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220heSamstagmorgenden13 9t .leuguft17.
dem Verehrtesten Freunde

Voglebeinfliep nocheinmal
ich 'vollend 'demLebenslauchauf

So spricht ein dichterzum
verwundetenVögelein undso
durchdringenübige Worteintiefer
NührungmeineVerständnißinnige
Verh .Undich keindenBlicknicht

abwenden an denn alles sein
des Welt verkörzertem Bilde
auf demersten Blatt Ihrer
herlichenBuchleins.

So wie das Blutt vomBaume
fällt ,so gehendie Menschenaus
ders Velt ,—die Voxleinsingen

weiter Stein Herz will eben
in bittere Tränenausbrechen



beidießenGedanken. Aufden
ZerbrochenenSpeerflogdasVogelein
und singt !In tiefem Sinnenüber
allesungeheuerlichewasheutzutage.
die Weltrinniert u .zu vernichtenroht .
IchhabnurnochdaseineWortdafür
Mord ,Veltmord. )Densomußauch
DießessinnendetieferichteKriegsfeld
auf demBilde da denken .Um
doch,dieHoffnungverhiertdenUnker,grundnicht .—Blühendennicht

Flumen vor und hinter ihm ?
UnddasVögeleinsingt ,—singt
über allem Leid desWelt

I lieber Lübergroßer Meiſterder

solcheinBildschuf.EinBilddasAuchunsgilt .Dasauchmir



ZiltWelcheHedenkenu .schwereErinnerungen
sindes ,diemirdieBrustIhwollen.Ichmöcht
sie jetztalleausströmenlasseninein
BuchwelchesichmichdieserschwerenZeitder
Wenschheithabenwollt .Baldankereichlt .

zuin sichernHafennachall denvielenfür
AufStürmenu .Schiffbrüchen.Ichlandete

undLandeamZiel meinerSehnsucht .
Nichtsterbendarfichnieichbisherglaubte
ohneeineinzigesmalglüklichgewißen

zuseinnein .DasverwundeteVöglein
dürftenocheinmalauffliegenu .singen
alleszurEhreu .zumDankGottesge¬
IchlesedasBüchleinmitganzesSeite
undinnigemVerstehenundimmermehr
fühleiches—dieheiligeVormünderlichung
unserSeelen .DenjedesWortmein



GedankeundTagenSiemal ,ist esnicht
merkwürdigdaßSie michimdießen
BüchleinundandieHimmelschlüßeneben
u die HerbstzeitLohngewohnenwie
ichselbigeaufdasBriefkartefürTsa
geschriebenWaren—darinnnun
ichhattedochnochkeineAhnungvonden

IndieSeelehatdieFährBüchlein .—
mit einem unver¬mitjegenƒ

gleichlichgroßenHeißesnunzuvereinigenuihmzufinden.DießerZustandfrieden.ist GebetinderstillenHerzenskamer.
GlückseligerZustand!OreicheCernut,seliger
daßein :Siegendmitlangen
ebenimTermindoppeltLeben
DieLiebemusheiligtdenKörperniedieSeele.EinStenthohneLiebeichTod .



2 .
Meinesahverehrtesundlieber

FreundHernenGeheimratDr.HansTharina
dießBriefleinhätteeigentlichdannliebenguten
Schwesterleingehörensollenweilessichsonett

u so rührendbedanktewegendemvor
lebstesgeschikthaben:Aberesistdochsoselbst¬

verständlichwirunsetwas .Washätten
dendieMauervonFrauennichtfürsie
orgen.DashattedochdamalsderliebeGott

schoneingesehen,daßesnichtgutist ,vonder
Mannalleinesei ,SüßePflichten,schöneFreuden
wasliebe einemliebenswertenMannegeben
darfu gebenkann .Wentvollehaben ,das
erlaßichdenanderen10Freundinn
gerne .Juweltenkönnendießevol¬

schenken ,aber schwerlicheinen



hieb Baurenbrod u .er¬ Schimpselin
wasbeidiesesgefährlichenZeitdemMagen
sehrgut bekommtje mahdemu .s .w.
SiefreutesmichvonesIhnenmündet.
UndGeltdenBriefvonletzthinhabenSie

)verstandtenwoichsolchedaßichnurDaderStimmungbin,daßdieliebeu .Freund¬
schaftesmirnagendarf ,Ihnenetwas
zuschenken.Ichnehmeesnemlichvonunsselber ,obweilichmirnochvonwendenetwasschenkenlasseaußer
ichweißweresist .ZudemweistesSiegutichserIhreliebefältSchwester,ihrenBruderbin .Esistköstlichdiesiesoschelmischlächeltdazu.Seien
Siedarumdoppeltliebundgutzuihr .AlteHausorgenlaßtendoch

michihr u .wievieleGängeauch



mußsie machenbis etwasin derHaus¬
sultungist .Z. habdieGuteedleSeele
gendsogerneundachtesiehöheralsalle andern ,schonweilsie denLieben
Bruderso richtig umsorgt .
ichhabihrauchschonvonmeinen

merkwürdigenkaumerzählt .Sogar
Ihnenverhehltebisjetztdaswasich

Übergelt ,esbringtIhnendavon
siezulesen,deshalbgestattenSiees
mirmachtdaßichsieihnensende?überdenallerletztenTreunden
icham22JulihattedenschreibichjetzthierwiederabscheinesimHeftchen
steht .Daskannichjadannverbrenne
ohnedaßSieesgetehenhaben.Ichtrage



JuboseTrämeja ineinesunvergeßlich,weilsie
meingeistigesteilenausmachenustärken
in ihrerSchönheit.Undnunwillichihnnieder
schreibenWortfürWortwieeswar .Dießer
TräumwirdSienichtbeunruhigenweil ,
ja nurmichangeht .Sieerinnernsichüber
nicht ,noch ,woiches IhnenerzähltevonjenemBürgermeisterdamalsausdem
Glotertal.Alsoichbefandmichdort

Hochgut,denmachtedießeraufseinenWennmirklar ,daßin 8Tagen
unßereHochzeitsichfindenwirdim
Demessagtedaßesjetztauch8Tage
verreißenmüßedamitichmichhier
unterdessenangewöhnenkönnen,derPfarrherrseibestellt .Ichsoll
aber dabeigedenkendas alleswas
ich sehrein UmkreismeinEigentung



erdrüktedießesMarchtumsein?Mich.
undich konntedießenDrukmüsin

Gedanken an Sie kommendam

einwenigluftmachendenenichjetzt
helfenkann .Felsenlagenaufmir
Wiewillichdießallesbewilligen:JetztimAlterunmöglich
faßterstikteich,ansolcherSchwerei,die
lungeanhielt,weglange.DannkamaufeinmalderGedankean
Sieanmichherum.AchGott,noch
Gott'niewürdenSiedasaufnehmen(mußteesIhnenjadochsagenNein,dastueichnicht,darkannich6

nicht .Eskamabermichals
wäre ich eine Veräterineiner

Untreue .Versündigung am



amAllerhöchsten ,der Gedankean Siedas
so lebhaft es uns sein kann .DaswürdenSie

dazusagen ?Pein nein all dieserMeichtumist mirnichtsgegendieFreundschafteinerso
großenMannes.LiebererzichteteichauchallesnurumIhnendieserMitteilungnichtmachenzumüssen,liebesammenseinu .arumbleiben .Pichtmal
imTraumkönnteichIhnenetwascenturisvor–dießerschweireSievielleichtbetrübenwürde?
TräumwarinderNachtalsamMorgendaraufum
23tenJuliichdenPächtenBriefdamichzurglüklichstenuweichstenmachtedurchdieherzlichenWorteIhres
Freundschaft.OwiedankeichIhnenaustiefhmSieledafür.Wieunbeschreiblichistdiesealles.SolcheIchElchausdiesemReichtum
umIhnenzuführenzuhaltenundnunmeinenSeelenvorgänge.

SchoßzumSchemelIhrerFüßezumachenIhreibIhnendanerstwiedervonichim
thänenneuenu.mireinzigvorligemZeim¬
ganzeingereichtetbin.Am30d.W.Ziehichein.Bitte¬
seynenSiemichinGedanken.InehrfürchtigerLiebeundVerehrungstetsIhretrauergebensteM.Gött¬
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